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«Ich spiele gerneBösewichte»
Herdern SchauspielerinDanielaNyffenegger tourt derzeitmit demMärlimusical als Schiffskatze durch die Region.

Sie freut sich auf die ehrlichenReaktionen der Kinder und gibt zu, auch einwenig süchtig zu sein.

Samuel Koch
samuel.koch@thurgauerzeitung.ch

DanielaNyffenegger,was
dürfendieZuschauerbeim
Märlimusical erwarten?
Vor allemviel Spassmit vielseiti-
gerMusik vonAndrewBondund
unterschiedlichen Charakteren.
Wir beziehendieKinder interak-
tiv insTheatermit ein,mehrnoch
als indenvorhergehendenMusi-
cals. So schwappt der Funken je-
weils rasch aufs Publikumüber.

Sie spielendie Schiffskatze
GrizzlyMacGreen.Was
zeichnet IhreFigur aus?
Ich bin zwar eine Katze.Weil ich
aber schon länger auf demSchiff
unter Piraten lebe, bin ich unter-
dessen halb Mensch geworden.
So kann ichmit denPartypiraten
aufAbenteuergehen,mitmeiner
Schlauheit undmeinemCharme
aber immer noch jemanden um
den Finger wickeln.

Siehaben schonDutzende
Theaterstückegespielt.
WelcheRolle behagt Ihnen
ammeisten?
Hauptsache abwechslungsreich.
Und je fremder mir die Rolle ist,
desto spannender. Ich spiele
besonders gerne Bösewichte, da
kann ich mich so richtig austo-
ben.

DannstehenSie abernicht in
derGunstderKinder.
Ja, aberBösewichtehaben jaauch
ihre Botschaften, die sie vermit-

teln. Wie bei den meisten Mär-
chengeschichten braucht es das
Böse, um eine wichtigeMoral zu
vermitteln.

Wasmacht es für Sie aus, vor
Kindernzu spielen?
Sie sind in den Reaktionen un-
glaublich ehrlich. Auch wenn du
auf der Bühne stehst, spielen sie
quasi mit und tauchen mit dir in
diese Welt ein. Das macht es
gleichzeitig spannend und spon-
tan. Bei Theater für Erwachsene
sind die Welten der Zuschauer
und der Bühnemehr getrennt.

WiegehenSiemitNervosität
um?
An Premieren bin ich jeweils
extremunruhig undaufgewühlt.

Vor dem Auftritt in Frauenfeld
haben wir das Stück schon über
zehnmal gespielt, was es einfa-
chermacht.Aberauch jetztfliesst
dasAdrenalinnoch,wenn ichauf
derBühne stehe, unddasbraucht
es auch.

MachendieserKickunddie
Aufmerksamkeit süchtig?
SüchtigmachtdasEintauchen in
eine andere Welt und in andere
Charakteren. Der Adrenalinkick
ist reizvoll, aber auch da, um in
jedemMoment zu funktionieren.

Siehaben inLosAngeles
Schauspiel studiert, inLon-
dongelernt, sichvorder
Kamera zubewegen.Wie
beschreibenSie IhreBe-

ziehungzuHerdern, Ihrer
Heimat?
Meine Heimat verbinde ich mit
wunderschönen Kindheitserin-
nerungen. Ich bin mit vier Brü-
dern und einer Schwester in der
Tiefenmühleaufgewachsen.Den
Thurgau verbinde ich vor allem
mit freundlichen, hilfsbereiten
Menschen und der wunderschö-
nenNatur.

Siewarendamals als 21-Jähri-
genachLosAngeles gereist.
Das war schon schwierig, aber
gleichzeitig auch mein Traum,
den ich seitmeiner frühenKind-
heit hatte. Nebst den vielen
Erfahrungen war ich stolz und
glücklich, diesenSchritt gemacht
zu haben.

Wiewar für SiedieRückkehr
indie Schweiz?
Daswarnicht einfach.Nachmeh-
reren Jahren habe ich mich
schnell an das Leben in denUSA
gewöhnt.Klar vermisste ichauch
meine Familie und Freunde in
derSchweiz. Jetzt fehlenmir aber
auch die Freunde dort. Zum
Glück konnte ich aber zurück in
der Schweiz rasch etwas eigenes
aufbauen und spannende Enga-
gements erhalten. Ichwürdealso
alles wieder genausomachen.

WiewürdenSie sich selbst
beschreiben?
Ähnlich wie meine jetzige Rolle:
willensstark, abenteuerlustig,
optimistisch, aber auch perfek-
tionistisch.

FamilienmenschoderEinzel-
gängerin?
Sowohl als auch. Ich bin gerne
umgeben, brauche aber meine
Rückzugsorte.

SetzenSieweiter auf Ihre
Karriere, oder ist esmöglich,
dassDanielaNyffenegger
bald selbst eineFamiliehat?
Ausschliessen kann man nichts.
Meine Priorität und mein Fokus
liegen aber jetzt voll auf der Kar-
riere und in den nächsten Wo-
chen auf demMärlimusical.

Wovon träumenSieheute?
Ich lebe im Hier und Jetzt. Ich
möchte weitere spannende Rol-
len spielen und vielleicht bald
eigeneGeschichten erzählen.

Die 37-jährige Daniela Nyffenegger schlüpft gerne in fremde Rollen. Bild: Andrea Stalder

«Jackie MacSäbel und
die Party-Piraten»

Das neue Stück «Jackie MacSä-
bel und die Party-Piraten» von
AndrewBondsMärli-Musicalgas-
tiert demnächst in Frauenfeld
(Casino, 26. Februar) und Dies-
senhofen (Rhyhalle, 11. März).
Eine Bande von lausigen Piraten
entführt Prinzessin Jacqueline-
Isabelle. Von Piraterie keine Ah-
nung, übernimmt die Prinzessin
als «Jackie MacSäbel» die Crew
und erobert mit ihr den grössten
Schatz aller Zeiten. (sko)

www.maerlimusicaltheater.ch

«DieKinder
tauchenmit
dir indiese
Welt ein.»

DanielaNyffenegger
Schauspielerin

ANZEIGE

Agenda

Heute
Diessenhofen
Jugendtreff, 16.00–20.00, Güterschup-
pen beim Bahnhof

Jassabend, 19.00, Restaurant Leue

Eschenz
Mütter- und Väterberatung, 13.30–
16.00, Gemeindehaus

Frauenfeld
Schenkmir eine Geschichte, Leseani-
mation (spanisch), 15.00–16.30,
Bibliothek der Kulturen, Zürcherstr. 64

Tanzen Solo Tu, Tanzfreude und
Fitness bei guter Musik – jeder für sich,
18.30–19.30/20.00–21.00, Zürcher-
strasse 270 (WU-LIN-Haus)

Fasnacht, Stadtübernahme durch die
Narren, 19.13–24.00, Rathaus

Mammern
Kinder- und Eltern-Treff, 15.00–17.30,
Primarschulhaus, Turnhalle

Müllheim Dorf
Schmutziger-Donnerstag-Treff,mit
Livemusik, 15.00, Alterssiedlung
Sunnebüel, Cafeteria

Alteisenannahme, 16.00–18.30,
Sammelstelle Steckbornerstrasse

Warth
Kinderfasnachtsumzug, Start beim
Schulhaus Vogelhalde, 15.00

Morgen
Diessenhofen
Jugendtreff, 17.00–22.00, Güterschup-
pen beim Bahnhof

Frauenfeld
Medialer Abend, Kontakt zur geistigen
Welt mit Andrea Devito und Mara
Lüthi-Fröschlin, 19.30, Kristall-Insel,
Promenadenstrasse 11

Fun-Fasnachtsunterhaltung,mit
A-cappella-Comedy, Guggenmusik,
Tanz und Stimmungsmusik, 20.01,
Festhalle Rüegerholz

Müllheim Dorf
Altpapiersammlung, 7.30

Wagenhausen
Mütter- und Väterberatung, 14.00–
16.00, Schulhaus Pavillon, Propstei 1

Medaille umdenHals, Ehrung vorAugen
Homburg Die 16-jährige AndrinaHodel aus Reckenwil ist U18-Schweizer-Meisterin im Stabhochsprung.

Sie gehört auch zumKandidatenkreis für dieWahl zumFrauenfelder Sportler des Jahres.

Sie ist richtig in Form und hat es
erneut geschafft:AndrinaHodel,
16 Jahre alt, ausReckenwil, holte
sich in St. Gallen kürzlich den
Schweizer-Meister-Titel imHal-
len-StabhochsprungderKatego-
rieU18miteinemSprungauf3,70
Meter.Bereits die Jahre zuvor ge-
wann sie jeweils die Schweizer
Meisterschaftenundsicherte sich
nebenbeimehrere Podestplätze.
«Es stimmtalles.Eskönntenicht
besser sein», sagt sie. Familie,
Freunde,Verein,Trainer, alle ste-
hen hinter der FMS-Schülerin.
«Ich habe das Glück, einen aus-
gezeichneten Trainer zu haben,
der voll und ganz hinter mir
steht.» Die Erwartungen an die

SchweizerMeisterschaften seien
hochgewesenundauch sie selbst
habe sich unter Druck gesetzt.
Obwohl sie technisch nicht rest-
los zufrieden ist, freut sie sich
über den Titel.

Bereits zuvor lief siedenHür-
denlauf über 60 Meter und ver-
besserte ihrepersönlicheBestzeit
auf 8,72Sekunden.«Ichhabege-
hofft, eineMedaille zuerreichen,
zweifelte jedoch auch daran.»
Umso schöner sei das Ergebnis
dann gewesen. Andrina Hodel
kam vor fünf Jahren zum LC
Frauenfeld (LCF) und trainiert
mindestens viermal pro Woche.
«Der Sport bestimmt zu weiten
Teilen meine Freizeit.» Beim

LCFseiendie richtigenLeute am
richtigenOrt.«Mamamanagtdie
Familie und fährt an Wochen-
enden mit dem Abflussrohr, wie
sie den Stab spasseshalber nen-
nen, aufdemAutodachdurchdie
halbe Schweiz», sagtHodel.

Salome Preiswerk Guhl
frauenfeld@thurgauerzeitung.ch

Frauenfelder Sportler oder
Sportlerin des Jahres 2016
Am 10.März wird der Gewinner im
Rathaus in Frauenfeld bekannt
gegeben. Bis am3.März kann auf
www.frauenfeld.ch/sportlerehrung
der Favorit gewählt werden –
darunter auch Andrina Hodel.Andrina Hodel, Schweizer Meisterin im Stabhochspringen. Bild: PD

Apfel-Crumble-Kuchen
Zutaten
1 Kuchen oder Mürbeteig rund
ausgewallt, 50g gem. Nüsse oder
Paniermehl, ½ Zitrone Saft und
Schale, 750g Äpfel, 3 EL Stärkemehl,
1 P. Vanillezucker, 500g Magerquark,
2 Eier, 2–3 EL Zucker, 50g Butter,
50g Mehl, 50g Zucker, 100g
5-Kornflocken oder 140g Corn-
flackes, Puderzucker

Zubereitung
Den Teig mit Blechreinpapier auf ein
entsprechendes Blech legen und die
Nüsse oder das Paniermehl darüber
streuen. Die Zitronenschale in eine
Schüssel raffeln, den Saft auspressen
und dazu geben. Die Äpfel halbieren,
das Kerngehäuse entfernen, in feine
Spalten schneiden und sofort mit
der Zitrone mischen. Am Schluss das
Stärkemehl und den Vanillezucker
darüber streuen, alles vermischen und
auf den Teig geben. Im vorgeheizten
Ofen bei 180°C 10 Minuten Backen.
Unterdessen den Quark mit den Eiern
und Zucker verrühren. Die Butter in
kleineWürfeli schneiden, mit dem Mehl
und dem Zucker verreiben, dann die
5-Kornflocken oder die zerkrümelten
Cornflackes dazu mischen. Zuerst die
Quarkmasse über die Äpfel giessen,
dann die Crumble-Masse darüber
verteilen und weitere 35–40 Minuten
bei 180°C im untern Teil des Ofens
backen. Nach dem Erkalten mit
Puderzucker bestreuen.


